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Wie alles begann - Historie

Gründung der bundesweit ersten 
Beratungsstelle für Glücksspielsüchtige und 
ihre Angehörigen (DW Herford)

(Parallel: niedrigschwelliges Angebot Café
Beispiellos)

Okt.1987

Gründung des Bundesweiten Arbeitskreises 
Glücksspielsucht

Mai1990

Modellprojekt Stiftung Wohlfahrtspflege 
NRW : Förderung von drei Beratungsstellen 
(Herford, Neuss, Unna)

1997-
1999
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Historie

Gründung des Fachverbandes 
Glücksspielsucht e.V.

Okt.1998

Novellierung des Sportwettengesetzes NRW: 
Teil der Einnahmen aus der Sportwette 
Oddset ist für Hilfeeinrichtungen für 
Glücksspielsüchtige zu verwenden

Dez.1999

Empfehlungen der Spitzenverbände der 
Rentenversicherungsträger und der 
Krankenkassen zur ambulanten und 
stationären Rehabilitation des pathologischen 
Glücksspielens

März2001

© Landesfachstelle Glücksspielsucht NRW

Historie
Aufnahme der Glücksspielsucht in das 
Landesprogramm gegen Sucht (Teil 2)

Nov.2001

Veröffentlichung der Studie „Konsum von 
Glücksspielen bei Kindern und Jugendlichen 
– Verbreitung und Prävention“ (Prof. Klaus 
Hurrelmann Universität Bielefeld)

Aug.2003

Anerkennung der ersten amb. Reha-
Einrichtung für pathologische Glücksspieler 
seitens der BfA und der LVA (Caritas Neuss)

Juni

Gründung der Landesfachstelle 
Glücksspielsucht NRW

Jan.2002
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Historie

Veröffentlichung der Studie „Das 
Gefährdungspotenzial von Lotterien und 
Sportwetten. Eine Untersuchung von Spielern 
aus Versorgungseinrichtungen“ (Prof. Gerhard 
Meyer, Tobias Hayer, Universität Bremen)

Mai2005

Start der Infoline Glücksspielsucht NRW 
(01801 – 776611)

Apr.

Start der Kampagne „Ich mach’ das Spiel nicht 
mit“ (Plakate, Postkarten, Flyer, Kinospot)

Apr.2004
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Historie

BGH-Urteil: Spielsperre verpflichtet 
Spielbanken zu wirksamen Kontrollmaßnahmen 
auch beim Automatenspiel
(Klageschrift Mai 2000)

Dez.2005

Urteil des Bundesverfassungsgerichtes: 
Glücksspielmonopol! Prävention der 
Glücksspielsucht

März2006

Aufdruck der Telefonnummer der Infoline 
Glücksspielsucht NRW auf die Spielscheine und 
„Werbematerialien“ von West-Lotto

Juni
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Historie
Verabschiedung des Ausführungsgesetzes des 
Landes NRW zum Staatsvertrag zum 
Glücksspielwesen in Deutschland 

Okt.2007

Der Glücksspielstaatsvertrag (GlüStV) tritt in 
Kraft

Jan.2008

EuGH Urteil bemängelt Systematik und 
Kohärenz der deutschen 
Glücksspielgesetzgebung

Sept.2010

Liberalisierung des Glücksspielmarktes oder
Anpassung der Glücksspielgesetzgebung an die 
Anforderungen des EuGH, Fortschreibung 
GlüStV und Erhalt des Monopols????

???????
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Netzwerk Glücksspielsucht NRW
Landesfachstelle Glücksspielsucht NRW

seit 2002

3 Schwerpunktberatungsstellen: 
Herford, Neuss, Unna

19 landesgeförderte 
Beratungseinrichtungen
(12.000 € jährlich + 20.000 in 
2010 für Projekte)

Bundesmodell-
projekt in Duisburg

Davon an 12 
Standorten amb. 
Reha

Infoline
Glücksspiel-
sucht NRW

0800/ 0776611
Seit April 2004

Internetforen

Glücksspielsucht-
Selbsthilfe

43 Gruppen in NRW
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Aufgaben der Landesfachstelle

• Fachliche Beratung der Landesregierung und der 
Einrichtungsträger

• Stellungnahmen für das Land
• Koordinierung und Vernetzung der Maßnahmen
• Entwicklung von Konzepten zur Verbesserung 

der Präventions- und Hilfeangebote
• Projektentwicklung und –begleitung
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Aufgaben der Landesfachstelle

• Organisation und Durchführung von 
Fortbildungen (Fachkollegen, Selbsthilfe, 
Ordnungs- und Steuerämter

• Multiplikatorenschulung 
• Vernetzung der Selbsthilfe
• Sensibilisierung der Öffentlichkeit
• Erfassung von Daten zum Glücksspielmarkt
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Betroffene erzählen:
aufgeschrieben von der Autorin und 

Journalistin Ulla Fröhling

• Marlies: Man hat das Gefühl, das Herz 
bleibt stehen.
Bei Online-Roulette und in Casinos 
verzockte er ein Vermögen. Doch Marlies 
Junge (38) wollte ihren spielsüchtigen 
Mann nicht fallen lassen und kämpfte um 
ihn.
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Video: Der Sucht ein Gesicht geben. 
Angehörige erzählen
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Fragen von Angehörigen
Mein Mann hat mir gestern gestanden, dass er glücksspielsüchtig ist. 
Was soll ich denn jetzt machen?

Helfe ich meinem glücksspielsüchtigen Sohn, wenn ich ihm Geld leihe 
oder andere Schulden übernehme? 

Wenn ich meinen Freund auf sein Glücksspielverhalten anspreche, 
„rastet“ er regelmäßig aus. Soll ich das Thema lieber vermeiden?

Mein glücksspielsüchtiger Sohn hat bald Geburtstag und unsere 
Verwandtschaft schenkt ihm in der Regel Geld. Soll ich jetzt allen 
sagen, dass sie ihm kein Geld schenken sollen oder wie kann ich damit 
umgehen?
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Materialien für Angehörige
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Studien NRW
2003

Veröffentlichung der Studie „Konsum von Glücksspielen bei 
Kindern und Jugendlichen – Verbreitung und Prävention“
(Prof. Klaus Hurrelmann Universität Bielefeld)

2005
Veröffentlichung der Studie „Das Gefährdungspotenzial von 
Lotterien und Sportwetten. Eine Untersuchung von Spielern 
aus Versorgungseinrichtungen“ (Prof. Gerhard Meyer, 
Tobias Hayer, Universität Bremen)

2010
Konsum von Glücksspielen bei Kindern und 
Jugendlichen- Verbreitung und Prävention
(Wölfling, Universitätsklinik Mainz) 
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Glücksspielverhalten
Jugendlicher

Studie der Universität Bielefeld

• 62% der befragten Jugendlichen im 
Alter von 13-19 Jahren  haben bereits 
an Glücksspielen teilgenommen

• die häufigsten Glücksspielformen sind 
Rubbellose und Kartenspiele um Geld, 
gefolgt von der Oddset-Wette

• 17% haben schon an 
Geldspielautomaten gespielt

(Hurrelmann, Kähnert, Schmidt 2003)
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Glücksspielverhalten Jugendlicher
Studie der Universität Bielefeld

• Geldeinsätze reichen von 5 € bis über 
20 € im Monat

• Bei etwa 3% der Befragten ist von 
einem problematischen 
Glücksspielverhalten auszugehen

• Jungen haben ein fünfmal höheres 
Risiko als Mädchen ein problematisches 
Glücksspielverhalten zu entwickeln
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Infoline Glücksspielsucht NRW
01801 / 776611 bzw. 0800 / 0776611

• Wurde 2004 gegründet
• Montags bis Freitags von 10 Uhr bis 18 

Uhr
• übrige Zeit Anrufbeantworter (nur Ansage)
• Berater direkt und persönlich erreichbar
• Qualifiziertes Personal (Mitarbeiter aus 

Suchtberatungsstellen mit langjähriger 
Erfahrung in der Arbeit mit 
Glücksspielsüchtigen)
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Infoline Glücksspielsucht NRW
01801 / 776611 bzw. 0800 / 0776611

• Dokumentation der Anrufe, eigenes 
Programm entwickelt

• ab August 2009 kostenfreie Nummer bis 
dahin 3,9 Cent / Min. dt. Festnetz

• Finanzierung: Gesundheitsministerium 
NRW, Gebühren für kostenfreie Nummer 
Lotto
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Entwicklung der Anruferzahlen 
2004 - 2010
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Behandlungsprävalenz ambulante 
Suchthilfe (Hochrechnung aufgrund 

Behandlungsnachfrage)
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Quelle: DHS Jahrbuch Sucht, 
laufende Jahrgänge
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Stationär behandelte Glücksspieler
ausgewählter Einrichtungen 1997 - 2008
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Art des Anrufs (2005-2010)
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Anrufzeiten 2005-2010
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Verteilung nach Bundesländern 
2005-2010 in % 

0 20 40 60 80NRW
B-WNied

er
sa

ch
se

n

Ber
linSac

hs
en

-A
nh

alt

Länder

© Landesfachstelle Glücksspielsucht NRW

Infoline Glücksspielsucht NRW
Anrufergruppen 2005 – 2010 (bis 27.9.2010)

Glücksspieler

Angehörige

Sonstige

Aufleger

Lottospielanfragen

Scherzanrufe
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Infoline Glücksspielsucht NRW
Anrufergruppen  2010 

Glücksspieler

Angehörige

Sonstige

Aufleger

Lottospielanfragen

Scherzanrufe
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Dauer der Anrufe

1 Min bis über 60 Minuten
Durchschnittlich 14 Minuten

Angebot geht über reine 
Adressvermittlung hinaus
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Anteil weibliche Glücksspieler 2005-2010

0

2

4

6

8

10

12

14

16

2005 2006 2007 2008 2009 2010

Hotline
Ebis
Modellprojekt
Meyer/Hayer 05

© Landesfachstelle Glücksspielsucht NRW

Angehörige: Beziehung zum 
Glücksspieler in % (2009)

Partner 
Eltern
Kind
Sonstige(/
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Freund/in
nicht erfasst
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Alter: Glücksspieler
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Glücksspieler: Problemdauer
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Angehörige: Wie lange ist das 
Problem bekannt?
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Woher haben Sie die Telefonnummer ?
(Glücksspieler) in %
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Woher haben Sie die Telefonnummer 
(Angehörige) in %?
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Bevorzugtes Glücksspiel (in %)
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Umsätze Glücksspielmarkt
In 2008 waren die Umsätze an den Geldspielautomaten 
erstmals höher als die der Spielbanken bzw. des Lotto-
und Totoblocks.
Bezogen auf die legalen Anbieter teilen sich die ersten drei 
Plätze (bezogen auf den Umsatz)

1. 32,6 % des Gesamtumsatzes  
Geldspielautomatensegment

2. 32,3 % des Gesamtumsatzes Spielbanken
3. 27,3 % des Gesamtumsatzes Lotto-

Totoblock
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Suizidalität (2005-2010)

Glücksspieler:

4,12 % = ja

Angehörige:

1,8 % = ja
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Kontakt zum Hilfesystem 2005-2010

Glücksspieler:

NeinNein =  66,3 %=  66,3 %

Ja, Beratungsstelle =  17,8 %
Ja, Selbsthilfegruppe =   7,8 %
Ja, Klinik =    4,3 %
Ja, Psychologe =    4,5 %
Ja, Psychiater =    2,4 %
Ja, Hausarzt =    1,8 %

Angehörige:

Nein =  76,0 %

Ja, Beratungsstelle =  12,8 %
Ja, Selbsthilfegruppe =    1,9 %
Ja, Klinik =    1,1 %
Ja, Psychologe =    2,9 %
Ja, Psychiater =    0,8 %
Ja, Hausarzt =    1,8 %
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2. Banner bzw. 
Anzeigen im Internet

….auf Homepages der 
Suchthilfe

www.gluecksspielsucht.de
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…auf der 
Homepage
von West-
Lotto

2. Banner bzw. 
Anzeigen im 
Internet
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2. Banner bzw. 
Anzeigen im Internet

… Anzeige bei 
Google
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Infoline Glücksspielsucht NRW
0800  0776611

Anruferin fragt an, ob es möglich sei für 
Spielhallen eine Sperre einrichten zu lassen. 
Der Partner sei durchaus problemeinsichtig, 
könne aber der Versuchung nicht 
widerstehen.
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Zusammenfassung
• Das Angebot ist niedrig schwellig

• Die Klienten werden früh erreicht

• Sie hatten mehrheitlich noch keinen Kontakt zur Suchthilfe

• Der Frauenanteil ist (etwas) höher als in der ambulanten und 
stationären Suchthilfe

• Die Infoline ist bekannt, die Werbung funktioniert

Infoline ist ein effektives Instrument der 
Frühintervention
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Neuer Aufdruck auf den 
Lottoscheinen und Werbeträgern
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„Kooperation“ West Lotto

• Schulungen für Durchfaller bei 
Jugendschutztestkäufen

• Fachlicher Austausch mit den 
Suchtbeauftragten

• Rückmeldungen zum Sozialkonzept
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit

www.gluecksspielsucht-nrw.de


